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sein des Könnens. Diese Tatsache benutzt der Verfasser überaus klug.
Er zeigt dem Fleißigen und Strebenden, was er kann, und dann gibt
er ihm neues Wissen, damit auch dies wieder in das Können übergehe.

Wer daS Buch, das in Briefform geschrieben ist und sich nament-
lich zum Privatstudium eignet, durchstudiert hat. wird es mit Befriedig-
ung immer wieder zu Nate ziehen. Prof. W. A.

11. Besoldung — Lehrer — Absenzen. Der Gehalt der

120 Lehrschwestern richtet sich nach einem Spezial-Vertrage mit der

fragl. wohlehrw. Frau Mutter. Viel haben die best verdienten Lehr,
schwestern nirgends, durchschnittlich rund 580 Fr. Fixum. Sie werden

im Dorf Einfiedeln, wo sie ein eigenes Haus erstellt und selbes gemeinsam

bewohnen, am besten stehen. Dort beziehen 7 Schwestern je 830 und
2 je 930 Fr.

Die Gehaltsbezüge der 61 weltlichen Lehrer stellen

sich also:
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Fixum c;

1960 200 — W
1950 200 H G W
1950 „ 100 H G W

„ 1950 —
„ 1920 200 H G W

1910 100 H G W
„ 1900 „ 100 100

1900 200 H G W
„ 1850 330 50 —

1850 „ 300 100 — —
1800 „ 500 — —
1800 — —
1800 „ 100 — W
1800 „ 500 200 —
1800 „ — W
1760 „ 200 — — W
1750 830 200 — G W
1750 „ 400 150 — G W
1700 —
1700 300 150 H G W
1700 200
1700 „ 200 —
1670 200 — W
1650 350 50 — G W
1650 „ 50 — G W
1650 „ —
1650 „ 200 — G W
1600 — H W
1600 ^ 200 G W
1550 „ — — —
1500 ^ 75 200 — —
1500 Studen, dazu 300 Fr. Zuschuß auS der Bu>
1500 „ 200 — G W
1500 100 200 G W
1450
t400 50 H G W
1400 100 G W
1300 250 — H — W

Der Kanton zählt 61 weltliche Lehrer, deren Besoldung wir nun

Übersichtlich geordnet haben. Wir gönnen allen Lehrern eine größere

Besoldung, aber sehen lassen darf sich diese amtliche Statistik vollauf.
Und das erst recht, wenn man die einzelnen Gemeinden kennt. Durch»

schnitt deS AiZMMS «llei« Fr. 1884.75. ?rei.
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